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weder für die Arbeitnehmer- noch für die 
Arbeitgeber-Seite einen systemimmanen-
ten Vor- oder Nachteil: im Vergleich zu einer 
Stichtagsberechnung begünstigt diese ein-
mal die Arbeitnehmer- und ein anderes Mal 
die Arbeitgeber-Seite. Wie aus der Grafik er-
sichtlich, wirkte die rollierende Durch-
schni�sberechnung in den Jahren 2022 und 
2023 dämpfend auf die Verhandlungsbasis 
für den Bau-KV. Heuer wiederum liegt der 
Vorteil auf Seiten der Arbeitnehmer.

Parallelverschiebung
Für die Erhöhung der Ist-Löhne und -Ge-
hälter wurde die traditionelle Parallelver-
schiebungsklausel vereinbart. Diese besagt, 
dass Überzahlungen über den kollektivver-
traglichen Mindestlöhnen und -gehältern 
betragsmäßig erhalten bleiben müssen. 

Beschäftigungsgruppe A1 
 entfällt ab 1.5.2024
Teil des Abschlusses für die Bauangestell-
ten ist der Entfall der bisherigen Beschä�i-
gungsgruppe A1. In diese waren kaum noch 
Angestellte eingestu�, weil die Tätigkeiten, 
die in diese Gruppe fielen, zum allergröß-
ten Teil in den letzten Jahrzehnten aus der 
Praxis verschwunden sind.

Damit rücken alle Beschä�igten, die bis-
her in die Beschä�igungsgruppe A1 einzu-
reihen waren, in die Beschä�igungsgruppe 
A2 vor. Die Berechnung des neuen Gehalts 
erfolgt in zwei Schri�en:
◼ Zunächst erfolgt die Vorrückung in die 
Gruppe A2 mit den Werten aus dem Jahr 
2023, wobei die Bestimmungen des § 11 Z 2 
KV Angestellte Baugewerbe/Bauindustrie 
anzuwenden sind.
◼ Nunmehr ist das neue Gehalt nach den 
allgemeinen Regeln zu ermi�eln, wobei in 
aller Regel durch die Vorrückung Überzah-
lungen „aufgesaugt“ sein werden, das heißt 
wegfallen.

Dazu folgendes Beispiel: Der Angestellte 
ist am 30. April 2024 in die BG A1/nach 
dem 10. Gruppenjahr eingestu� und hat 
eine Überzahlung von 100 €. Das Ausgangs-
gehalt beträgt somit 2.615 €. Das Gehalt der 
BG A2/nach dem 2. Jahr beträgt 2.591 €, je-
nes der BG A2/nach dem 4. Jahr 2.712 € 
(Werte jeweils vom 1. Mai 2023!).
◼ Da die Bestimmungen des § 11 Z 2 KV 
Angestellte sinngemäß anzuwenden sind, 

gebührt das nächsthöhere über dem Betrag 
von 2.615 € liegende Gehalt. Das ist in die-
sem Fall das Gehalt der BG A2/nach dem 4. 
Jahr, womit sich im ersten Schri� ein Ge-
halt von 2.712 € ergibt.
◼ Damit ist die Überzahlung gänzlich auf-
gesaugt; der Anspruch beträgt ab 1. Mai 
2024 2.903 € (Mindestgehalt der BG A2/
nach dem 4. Jahr).
◼ Dieser Angestellte verbleibt in den fol-
genden Jahren in der BG A2/nach dem 4. 

Jahr und rückt zum 1. Mai 2030 in die BG 
A2/nach dem 6. Jahr vor (das ergibt sich da-
raus, dass nach § 11 Z 2 KV Angestellte die 
Zahl der Gruppenjahre durch diese Bestim-
mung unverändert bleibt und der Ange-
stellte erst im Jahr 2030 das sechste Jahr in 
dieser Gruppe vollendet). ◼

Kollektivvertrag ab 1. Mai 2024
In der KV-Runde 2023 einigten sich die Bau-Sozialpartner sowohl für die Bauarbeiter 
als auch für die Bauangestellten auf einen Zweijahresabschluss. Die Mindestlöhne 
werden mit 1. Mai 2024 um 7,15 %, die Mindestgehälter um 7,05 % angehoben. Wie 
diese Erhöhung rechnerisch begründet ist, erklärt der folgende Beitrag.
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B ei der KV-Runde 2023 wurde die 
Erhöhung für das zweite Jahr nicht 
mit einem fixen Prozentsatz, son-

dern – wie seit 2011 bei mehrjährigen Ab-
schlüssen üblich - mit einer Formel, die aus 
dem Verbraucherpreisindex (VPI) und 
einem Aufschlag (Satz an Prozentpunkten, 
der zum VPI hinzugerechnet wird) besteht. 
Die für die Bauarbeiter geltende Regelung 
lautet: „Die kollektivvertraglichen Min-
destlöhne und Lehrlingseinkommen wer-
den per 1.5.2024 für eine Laufzeit von 12 
Monaten um 0,35 % zuzüglich der prozen-
tuellen Veränderung des VPI 2020 im 
 Vergleich zum Vorjahr erhöht, wobei der 
Berechnung die durchschni�liche Verän-
derung der von der Statistik Austria ausge-
wiesenen Werte für die Monate März 2023 
bis einschließlich Februar 2024 zugrunde 
gelegt wird.“

Gerade die Berechnung des Prozent-
satzes des VPI wir� bei den Praktikern o� 
Fragen auf. Diese resultieren daraus, dass 
die Statistik Austria zwei Werte publiziert, 
nämlich einerseits den Indexwert und an-
dererseits einen Prozentsatz, der die Verän-
derung des Indexwerts im Jahresabstand 
angibt. 

Jahresdurchschnitt vs. 
 Stichtagsveränderung
Für die Berechnung der Lohnerhöhung 
wird gemäß der eingangs angeführten Re-
gelung der Zeitraum von März 2023 bis Fe-
bruar 2024 herangezogen. Gemäß Textie-
rung ist dabei der Durchschni� jener zwölf 
Veränderungsprozentsätze zu bilden, die 
für die Monate März 2023 bis einschließ-
lich Februar 2024 kundgemacht wurden. 
Diese Werte betragen – beginnend mit 
einem Prozentsatz von 9,2 % für März 2023 
– im Durchschni� 6,8 %. Addiert man dazu 
noch die 0,35 %-Punkte, ergibt sich eine 
Lohnerhöhung im Ausmaß von 7,15 %.

Ein bloßer Vergleich der Monats-VPI-
Werte im Jahresabstand entspricht nicht der 
Textierung des Kollektivvertrages, weil 
Schwankungen innerhalb des Betrach-
tungszeitraumes unberücksichtigt bleiben 
würden. Dies gilt natürlich umso mehr für 
eine reine Stichtagsbetrachtung zwischen 
März des Vorjahres und Februar des laufen-
den Jahres, da dies lediglich eine Verände-

rung in einem Betrachtungszeitraum von 11 
Monaten wiederspiegelt. Eine Durch-
schni�sberechnung von 12 Monatswerten 
(März 2023 bis einschließlich Februar 2024) 
ist logischerweise nicht mit einer Stichtags-
betrachtung für einen Zeitraum von 11 Mo-
naten (Veränderung Monatswert März 2023 
zu Monatswert Februar 2024) vergleichbar.

Doch warum vereinbaren die KV-Partei-
en die eingangs erwähnte Berechnungsme-
thode anstelle einer stichtagsbezogenen Va-
lorisierung? Zum einen sollen bei der 
KV-Erhöhung die Veränderungen des ge-
samten Betrachtungszeitraumes vollum-
fänglich berücksichtigt werden. Die monat-
liche Rollierung erweist sich zudem im 
Vergleich zu einer jahresweisen Stichtagsbe-
rechnung als weniger volatil (s. Grafik 
unten). Daher bildet diese Methode nicht 
nur in der Baubranche, sondern in der ge-
samten österreichischen Wirtscha� unter 
dem Schlagwort „rollierende Inflation“ die 
Verhandlungsgrundlage für die KV-Ab-
schlüsse. Diese Berechnungsmethode hat 

Weitere Informationen zum KV-Abschluss 
fi nden Sie unter: 
www.bau.or.at/kv

Die ab 1. Mai 2024 geltende Lohntafel (brutto) für Baugewerbe und Bauindustrie.

KV ARBEITER
Stundenlohn Monatslohn

I. Vizepolier 21,22 3.596,79
II. Facharbeiter
a) 20,64 3.498,48
b) 18,79 3.184,91
III. Angelernte Bauarbeiter
a) 18,78 3.183,21
b) 18,35 3.110,33
c) 17,94 3.040,83
d) 17,47 2.961,17
e) 16,84 2.854,38
IV. Bauhilfsarbeiter 16,01 2.713,70
VI. Lehrlinge
a) 1. Lehrjahr 7,52 1.274,64
b) 2. Lehrjahr 11,27 1.910,27
c) 3. Lehrjahr 15,03 2.547,59
d) 4. Lehrjahr 16,91 2.866,25
e) über 18 Jahre 15,03 2.547,59
VII. Praktikanten
a) Pflichtpraktikant 5,64 955,98
b) Ferialarbeitnehmer 9,40 1.593,30
Zulagenpauschale § 6 III Z 1 lit a 0,35 je Stunde
Zulagenpauschale § 6 III Z 1 lit b 0,17 je Stunde
Lenkstunde § 8 Z 1b 14,80 je Stunde
Dienstreisevergütungen
Taggeld § 9 I Z 4 lit a 12,40 je Tag
Taggeld § 9 I Z 4 lit b 20,00 je Tag
Taggeld § 9 I Z 5, 5a und 6 33,10 je Tag
Übernachtungsgeld § 9 II Z1 16,42 je Nächtigung
Fassader (Spezialisten Wien) 20,77 3.520,52

KV-ABSCHLÜSSE ARBEITER IM 
BAUSEKTOR, FRÜHJAHRSRUNDE 
2024

Erhöhung der 
 Mindestlöhne 2024

Baugewerbe und 
Bauindustrie

7,15 %

Holzbau 7,25 %
Stein- und kerami-
sche Industrie

7,27 %

Bauhilfsgewerbe 7,70 %
Pflasterer 7,70 %
Brunnenbau 7,70 %
Holzindustrie 7,82 %
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VPI: Durchschnittsinflation vs Stichtagsveränderung

  Durchschn. Inflation    Stichtags-Veränderung

Die durchschnittliche prozentuelle Veränderung der Monatswerte berücksichtigt die Teuerung 
im Jahresverlauf und erweist sich im Vergleich zur Stichtagsberechnung als weniger volatil. 
Daher bildet diese Methode in allen Branchen die Grundlage für die KV-Abschlüsse.

KV ANGESTELLTE

A2 A3 A4 A5 M1/P1 M2/P2 HP/
OM

im 1. und 2. Jahr 2.645 3.390 4.829 6.812 3.957 4.210 4.672

nach dem 2. Jahr 2.774 3.562 5.084 7.062 4.111 4.377 4.860

nach dem 4. Jahr 2.903 3.734 5.344 7.313 4.264 4.548 5.049

nach dem 6. Jahr 3.034 3.906 5.594 7.563 4.417 4.712 5.234

nach dem 8. Jahr 3.162 4.076 5.852 7.810 4.567 4.882 5.422

nach dem 10. Jahr 3.291 4.249 6.105 – 4.721 5.048 5.608

Die ab 1. Mai 2024 geltende Gehaltstafel (brutto) für Baugewerbe und Bauindustrie. 
Die Beschä� igungsgruppe A1 ist mit Ablauf des 30.4.2024 entfallen.


